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IV. Te 

Pür die in Deutschland bevorzugte Bauart des Hub­
schraubers ait zwei nebeneinander liegenden,gegen­
läuf'igen Rotoren wird die FrequenzgleichWlg d,er 
gestörten Längsbewegung aufgestellt. 
Die tiberlegungen gehen von der bekannten Glau.ert­
schen fheorie aus, die im ersten Teilbericht dieser 
Aufsatzfolge au.t instationäre Flugzustände erwei­
tert wurde. Da die Untersuchungen gezeigt haben, 
dass durch Ternachlässigungen beim Ansatz der Be­
wegungsgleichungen die Ergebnisse unter Umständen 
grundlegend gefälscht werden, wurde besonderer 
Wert darauf gelegt, die Luft- und .Massenkräfte 

t exakt zu sen. 
Gliederl.Ulg: I. Bezeichnungen 
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II. Kräfte- und Momentengleiohgewieht des 
ungestörten, geraden Fluges 

I • Die gestörte Längsbewegung 
1) Allgemeine Bemerkungen 
2) Aufstellung der Bewegungsgleichungen 

IV. Zusammenfassung 
V. Schrifttum 

VI. Nachtrag 

Der Bericht umfasst 2't Seiten „ 
mit 4 Abbildungen. 
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Für e Hubschrauber mit exzentris Schlaggelen-
wird die Längsstabilität des Vorwärtsfluges untersucht. 

Dabei ist vorausgesetzt, dass d Rotordrehzahl während der 
St<:Srbewegung konstant bleibt und dass der Drehflügel selbst 
biegesteif ist. Bei einem korrekten Ansatz der Luft-und 
.Massenkräfte ergeben. sieh ziemlich umfangreiche und zum Te 
auch unübersichtliche Gleichungen. Da die Erfahrung jedoch 
gezeigt hat, dass durch scheinbar geringfügige Vernachlässi­
gungen das Ergebnis unter Umständen wesentlich gefä~scht 
werden kann, kam es zunächst darauf an, die verschiedenen 
Einflüsse möglichst exakt zu erfassen. Ober die zulässigen 
Vereinfachungen und den Einfluss der verschied:aaen Parameter 
attf die Längsstabilität des Vorwärtsfluges wird in einem 
späteren Teilbericht berichtet werden. 

v. Schrifttum! 
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